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Die Novelle
znm Krankenversicherungs Gesetz
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Außer den im gestrigen Artikel erwähnten Erweiter
ungen sieht der Entwurf nur solche vor welche durch das
Ortsstatut oder Regierungs Verfügung ausgesprochen
werden können Sie betreffen u A die in Staats und
Gemeindebetrieben beschäftigten Personen und der Haus
industrie Die Hausindnstrtellen können zur Versicherung
ihrer ohne Arbeits vertrag von ihnen beschäftigten Fami
lienangehörigen angehalten und sie selbst können der Ver
sicherungspflickt unterworfen werden wenn si nur im
Auftrag und für Rechnung anderer Gewerbetreibender
arbeiten Der Umstand daß die Hausindustriellen ihre
Roh und Hilfsstoffe selbst kaufen hebt die durch die
Gemeinde oder den Communalverband statuirte Veesicher
ungspflicht nicht auf Reichs und Staatsbeamte die
sonst nicht versicherungspflichtig wären können hinfort
durch Verfügung des Reichskanzlers oder der Landes
regierungen zur Zwangsversicherung herangezogen werden

Der freiwillige Beitritt zu den Gemeindekrankenkassen
soll künftighin auch nichtversicherungspslichtigen Personen
Handwerkermeister Dienstboten u f w aus Grund orts

statutarischer Bestimmung gestattet sein laut Commissions
beschluß allerdings nur Solchen deren Arbeitseinkommen
2000 Mk nicht übersteigt Genüssen Klassen von Per
sonen soll sogar dos Recht der Gemeindeversicherung bei
zutreten eingeräumt werden dürfen Diese Bestimmung
fand lebhaften Widerspruch namentlich mit Rücksicht au
die Aerzte denen auf diese Weise fast die ganze Privat
praxis entzogen würde Es wurde entgegengehalten daß
auch die Ortskrankenkassen die B fugniß freiwillige Mit
glieder aufzunehmen besitzen und es namentlich der Hand
werker halber nöthig sei die Gemeindekassen hierin nicht
ungünstiger zu stellen Die Regicrungsvertreter machten
überdies geltend daß diese Maßnahme sich für die Aerzie
nur in großen Städten fühlbar machen könne dort stünde
aber auch der Vortheil sür die Aerzte gegenüber daß seit
der Krankenversicherung unendlich viel mehr Personen
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen als dies frü er der
Fall gewesen Trotz dieser Vorstellungen hielt es die
Commission für weilgehend genug nur Personen mit nicht
mehr als 2000 Mk Jahresverdienst zur Gemeindekranken
Versicherung treten zu lassen Innerhalb dieser Verdienst
Klasse kann aber die Versicherung auf alle Familien
angehörigen insofern ausgedehnt werden als gegen Be
zahlung eines besonderen Beitrages für dieselben jedes
Familienmitglied auf freie ärztliche Behandlung Arznei
Brillen Bandagen u I w versichert wird

Hinsichtlich der Befreiung von der Vttsicherungspflicht
auf Grund eines Rechtsanspruches an oen Arbeitgeber
schafft die Novelle stricte Normen welche der von den
Krankenkassen hart empfundenen mißbräuchlichen Ausnütz
ung der Befreiungsclausel ein Ziel setzen Andererseits
wird die Befreiung des Lehrlings vorgesehen wenn der
Lehrherr demselben für den Erkrankmigsfall freie BeHand
lung und Verpflegung in einem Krankenhause sicherstellt

Der Zweck dieser Bestimmung ist die Bezahlung des
Krankengeldes unnöthig zu machen da in der Aussicht
auf dasselbe ein Anreiz zur Simulation liegt

Eine viel angefochtene Bestimmung des Entwurfes ist
diejenige daß dort wo die Versicherungskasse bestimmte
Aerzte bestellt hat die Bezahlung für die Behandlung
durch andere Aerzte insofern nicht Gefahr im Verzug
vorhanden gewesen abgelehnt werden kann Man bezeich
net es als eine Härte den Kranken an einen Arzt zu
verweisen zu dem er möglicher Weise kein Vertrauen
fassen kann und macht überdies geltend daß der Anhän
ger der Homöopathie nicht zu einer allopathischen Be
handlung gezwungen werden sollte Indessen ist zu be
achten daß auf dem Lande in der Regel die Wahl zwi
schen mehreren Aerzten überhaupt nicht möglich ist und
daß in den Städten auch auf Grund der Novelle der
Ausweg bleibt bestimmten Aerzten gegen feste Besoldung
die Behandlung zu übertragen dabei aber eine ent
sprechende Auswahl unter denselben freizulassen ein
Modus gegen den allerdings unter den Aerzten eine
weitverbreitete Abneigung vorhanden ist Dasselbe was
über die Aerztewohl bestimmt ist gilt von den Apotheken
Das Letztere wnd der Sozialdemokratte den Anlaß geben
ihren Antrag auf Verstaatlichung der Apotheken zu be
gründen und sich durch die agitatorische Behandlung des
Gegenstandes auch den Beifall der Unabhängigen zu
erwerben

In Bezug auf das Krankengeld war vorgeschlagen daß
dasselbe auch sür Sonn und Feiertag und schon vom
Tage des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit an gewährt
werden kann wenn dies sowohl von der Vertretung der
zu Beiträgen verpflichteten Arbeitgeber als auch von der
jenigen der Versicherten beschlossen wird Mit anderen
Worten die dreitägige Carenzzeit kann unter gewissen
Voraussetzungen abgeschafft werden Die Kommission ist
aber einen Schritt weiter gegangen indem sie die vorge
schlagenen Voraussetzungen Beschlüsse der Arbeitgeber
und der Versichert gestrichen hat und die Abschaffung
zuläßt sobald der Reservefonds die gesetzlich vorgeschrie
bene Höhe erreicht hat Daß eine Härte darin liegen
kann wenn das Krankengeld in den ersten drei Tagen
der Erkrankung gesetzlich nicht gezahlt werden darf kann
nicht bestritten werden Andrerseits ist die Carenzzeit das
einzige Kraut das gegen die Simulation gewachsen ist
Es wäre wünschenswert wei n die Gegensätze sich auf
dem schon in den Motiven der Regierung angedeuteten
Mittelweg zusammenfinden wonach die Carenzzeit für
Krankheitsfälle welche die Gefahr der Simulation aus
schließen wegfällt und für Krankheiten die längere Zeit
etwa zwei Wochen dauern das Krankengeld für die

ersten drei Tage nachgezahlt wird Das Krankengeld für
Wöchnerinnen soll sür vier Wochen gewährt werden ent
sprechend der Vorschrift des Arbeiterfchvtzgesetzes welches
für die gleiche Zeitdauer nach der Entbindung die Beschäf
tigung in Fabriken verbietet Der vielgeprüften Praxis
daß Schwangere kurze Zeit vor ihrer Niederkunst in Ver
sicherungspflichtige Betriebe eintreten um das Krankengeld
zu erlange schiebt der Entwurf einen Riegel vor Die
Bestimmung der Vorlage welche unoerheiratheten Wöch

nerinnen fortan die Krankenunterstützung versagt ist wk
billig von der Kommission gestrichen worden

Es war nicht möglich im Vorstehenden sämmtliche
wichtigen Neuerungen der Novelle eingehend zu besprechen
Insbesondere muß die Erörterung der die freien Hi fs
kassen betreffenden Bestimmungen vorbehalten bleiben

Deutschland
Berlin 13 November Der Bund es rath geneh

migte in der gestern abgehaltenen Plenarsitzung die Etats
entwürfe zum Retchhaushalts Etat 1892/93 der Ein
nahmen an Zöllen Verbrauchssteuern und Aversen der
Einnahmen an Stempelabgaben der Marincverwaltung
der Post und Telegrapenverwaltung für die Verwaltung
der Eisenbahnen des Reichs Eisenbahnamts der Reichs
Justizverwaltung für den Reichskanzler und die Reichs
kanzlei des Auswärtigen Amts des Reichsamts des
Innern des Reichs Schatzamts des Rechnungshof des
Deutschen Reichs und der Reichsdruckeret Ferner wurde
die Zustimmung ertheilt dem Entwurf zum Besoldungs
und Pensions Etat der Reichsbankbeamten mit Ausnahme
der Mitglieder des Reichsbank Direktoriums für 1892
dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Einnahmen
und Ausgaben der Schutzgebiete dem Entwurf einer Ver
ordnung wegen Ergänzung einer Verordnung vom 18
April 1883 betreffend die Kautionen der Beamten und
Unterbeamten der Neichs Post und Telegraphen Verwal
tung und der Reichsdruckerei und dem Gesetzentwurf be
treffend die Feststellung eines zweiten Nachtrags zum
Reichshaushalts Etat für 1891/92 und die Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Marineverwaltung Der
Antrag Braunschweigs betreffend die Abänderung des
H 184 des Strafgesetzbuchs Bestrafung der Herstellung
und des Vertriebes unzüchtiger Druckschriften c und die
Uebersicht der Reichs Ausgaben und Einnahmen sür daS
Etatsjahr 1890/91 wurden erstererLdem Ausschuß für
Jusiizwesen letztere dem Ausschuß für Rchnungewefen
zur VorberaLhung überwiesen Von dem Stand der
Bauausführungen für die Eisenbahnen in Elsaß Lochrtn
gen nahm die Versammlung Kenntniß Endlich wurde
über die Wiederbesetzung mehrerer Stellen bei den Dis
ziplinarbehörden Beschluß gefaßt Heute Vormittag
traten die vereinigten Ausschüsse für das Lansheer und
die Festungen für das Seewesen und für Rechnungs
wesen sowie die vereinigten Ausschüsse für das Landheer
und die Festungen und für Rechnungswesen zusammen
Nachmittags fand abermals eine Plenarsitzung des Bun
desraths statt

X v Berlin 13 November Die Freis Ztg
bestätigt daß die Diätenfrage in der bevorstehenden
Tagung des Reichstags wieder zur Verhandlung gebracht
werden wird Die freisinnige Partei habe zwar darüber
noch keinen Beschluß gefaßt aber daß die Frage in irgend
einer Fo m in der bevorstehenden Tagung zur Entscheidung
des Reichstags gebracht werden müsse unterliege wohl
kaum einem Zweifel Damit wird eine Streitfrage er
neuert die den Reichstag von Anbeginn an mit kurzen
Unterbrechungen immer von neuem beschäftigt hat Zuletzt

Nachdruck verboten

Em tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hn wthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Sechzehntes Kapitel
Eine Bertraute

Für Charlotte die Mc Gloin schon von Ansehen kannte
hatte es keine Schwierigkeit mit ihm zusammenzutreffen
Sie war ihm von vornherein nicht geneigt gewesen und
fühlte sich auch jetzt nicht zu ihm hingezogen doch nahm
sie ein Interesse an ihm ähnlich wie der Advokat an
feinem Klienten der Künstler an seinem Bild Er war
der Stoff mit dem sie in ihrem neuen Berufe arbeiten
sollte Aus wie verschiedenartigen Beweggründen die
Mädchen den Männern Aufmerksamkeiten erweisen wissen
diese ja nie Mc Gloin war sicherlich weit entfernt zu
ahnen welche Zwecke Charlotte dabei verfolgte

In der Berstellungskunst war sie Meisterin Ihre
natürliche Anlage In dieser Richtung zur vollsten Ent
wickelung zu bringen dazu hatte der verhältnißmäßig kurze
Aufenthalt in der Großstadt genügt Auch mit den Nacht
seiten derselben mit den krummen Wegen und Schlupf
winkeln war sie bekannt geworden und trotz ihrer guten
Erziehung daheim hatte sie sich rasch mit Sprache Sitten
und Gebräuchen der Gosse vertraut gemacht So war
sie denn sür ihr Geschäft wohl ausgerüstet

Mc Gloin der sich gern feines Glücks bei den Weibern

rühmte war bisher über Charlottens sichtbare Gleich
gültigkeit etwas beleidigt gewesen Ihre plötzliche Würdi
gung seiner Person hätte einen älteren und weniger ein
gebilderen Menschen wohl verdächtig erscheinen können er
aber hielt sie nur für den unausbleiblichen Sieg der ihm
früher oder später gewiß war Ihre anfänglich Sp ösig
keit machte ihn zugleich noch eifriger in seiner Bewerbung
um ihre Gunst als er sonst wohl gewesen wäre Sie
dagegen bestärkte ihn zwar in dem Glauben er habe Ein
druck auf sie gemacht hielt ihn sich aber wohlweislich
fern genug um ihn stets mehr zu reizen

Mit Dir geht mir s anders Mike, saqte sie zu
i m wie mit andern Männern Ich weiß Du machst
Dir nichts aus mir und ich wäre Dir bald zum Ueber
druß Aber ich habe noch nicht alles Gefühl verloren
und mag mich nicht an Dich wegwerfen So laß uns
denn gute Freunde sein und weiter nichts,

Mc Glows Erwidern g auf solche Worte kann man
sich denken Doch hat die es LiebeSge präch in seiner Ver
zerrung wenig Anziehendes oder Unt rhaltendes wir über
gehen es daher soviel wie möglich mit Stillschweigen Das
Ende davon war daß der Bursche sich bethören ließ und
bereit war alles zu thun wenigstens seinen Reden
nach um Charlottens Bedenken zu besiegen Ueber
ihre Gespräche mit ihm erstattete sie Bericht im Haupt
quartier und endlich wurde beschlossen einen Versuch zu
wagen ob er mit der Sprache herausgehen würde

Charlottens Wohnung lag in einer abgelegenen aber
ziemlich anständigen Gegend der Stadt westlich vom

Wälhiugton Sqaare Sie bestand aus Wohnzimmer und
Schlafzimmer die durch einen schmalen Gang verbunden
waren in welchen an jedem Ende eine Thür mündete
Die Zimmer gingen beide nach dem Vorsaal hinaus neben
welchem sich noch ein kleiner Verschlag befand zur Auf
bewahrung VW Koffern und Schachteln Mc Gloin hatte
bisher des Mädchens Adresse nicht gekannt zur Erreichung
des Zweckes aber schien es nunmehr geboten daß si ihm
bei sich Einlaß gewährte Als Inspektor Byrnes ihr
seine letzte Anweisung ertheilte empfahl er ihr einen tiefen
Blick in die geheimen Falten von Mc Gloins bösem Ge
wissen zu thun Wir haben Grund anzunehmen daß er
etwas sehr Schlechtes begangen hat, fügte er hi zu
wundere Dich nicht wem sich herausstellt daß es eine

große Missethat ist,

Ich werde mein Bestes thun Herr Inspektor,
eny erte das Mädch n ich denke ich kann ihn herum
bringen

Du würdest damit dem Gericht einen großen
Dienst erweisen, sagte er Es ist eine häßliche Aufgabe
fü ein Mädchen aver ich verlasse mich auf Dich Jetzt
geh und möge es gelingen

Am Nachmittag theilte Charlotte ihrer Wirthin mit
zwei Freunde würden sie zum Abendessen besuchen Der
eine den sie ihren Bruder nannte werde wahrscheinlich
eine Stunde vor ihr eintreffen seinen Namen nennen und
in ihrer Wohnung auf sie warten Den andern würde
sie selbst mitbringen

Bet Gelegenheit lMe sie schon erkundet wir viel geistige



war es in den Sessionen 1884 86 daß der Reichstag
auf freisinnige bezw socialdemokratische Anregung sich mit
der Angelegenheit eingehender befaßte Der Antrag auf
Diätengewährung wurde damals gegen die Stimmen der
konservativen Parteien und der Mehrzahl der National
liberalen in einer namentlichen Abstimmung mit 180
gegen 99 Stimmen angenommen wie es auch in früheren
Jahren wiederholt der FM gewesen Zwar unternahmen
auch später im Februar 1888 die Deutschfretsinnigeu
noch einmal einen Vorstoß in dieser Richtung indem sie
den Diätenantrag mit dem Gesetzentwurf über Verlänge
rung der Legislaturperioden verkoppeln wollten Indessen
entschied der Reichstag daß der Antrag mit dem vor
liegenden Gegenstand nicht in einem wesentlichen Zusam
menhang stehe und seine Verhandlung bet dieser Gelegen
heit darum unzulässig sei Es ist kaum daran zu zwei
feln daß der Diätenantrag auch jetzt wieder eine Mehr
heit im Reichstag findet es müßte denn gerade das
Centrum seine Ansichten in diesem Punkt geändert haben

Ebenso gewiß aber ist es daß der Bundesrath wie er
es bisher stets gethan den Antrag zurückweist und bei
der sicheren praktischen Erfolglosigkeit ist ein Nutzen von
einer erneuten Verhandlung im Reichstag nicht einmsehen
Man kann für und gegen die Zweckmäßigkeit der Diäten
zahlung an Reichstagsabgeordncte ganz gute Gründe bei
bringen die nationalliberale Partei ging bet dieser Ab
stimmung stets auseinander Indessen gilt nun einmal
die Diätenlosigkeit den Regierungen als das einzige Cor
rektiv gegen die Schrankenlosigkeit des allgemeinen Wahl
rechts und es ist keine Aussicht daß ihre Beseitigung zu
gestanden wird

Berlin 13 November Die von uns gebrachte
Mittheilung über die Erstehung eines kaiserlichen Jagd
schlosses in den Vogesen bestätigt sich vollinhaltlich ob
gleich dieselbe von gut unterrichteten Kreisen stark an
gezweifelt wurde Wir können jetzt unsere Angaben dahin
präzisiren daß das Schlößchen Gensburg in den Vogesen
unweit Westhvfen bisheriges Besitzthum einer Familie

Nothinger vor kurzem vom Statthalter Fürst von Hohen
lohe zu dem ausgesprochen Zwecke angekauft worden ist
Das Schlößchen wird in seiner äußern Erscheinung un
verändert bleiben doch werden einige bauliche Umänder
unzen im Jxncrn desselben ausgeführt werden um die
Räume zur Aufnahme der Allerhöchsten Herrschaften würdig
herzurichten

N 1 v Berlin 13 November In der gestrigen
Ausschußsitzung des deutschen Handelstages wurde von
dem Präsidenten mitgetheilt daß nach den eingezogenen
Erkundigungen die Veröffentlichung der Handels
verträge vor dem Januar künftigen Jahres nicht zu
erwarten sei Die Zeit sür die Meinungsäußerungen der
sachverständigen Kreise wie für die Berathung des Reichs
tags wird sonach eine äußerst knappe werden wenn die
Handelsverträge schon am 1 Februar 1892 in Kraft
treten sollen

Der Generalsynode ist eine Mittheilung des Evan
gelischen Oberkirchenraths zugegangen die sich auf die
Besetzung der theologischen Professuren bezieht
Bekanntlich sind in den früheren Generalsynoden ver
schiedene Anträge gestellt welche die Herstellung eines
wirksamen Einflusses derselben bet Besetzung der theolo
gischen Professuren bezweckten Der Evangelische Ober
kirchenrath führt in der der General Synode übersendeten
Mittheilung aus

Auch bei erneuter Erwägung müssen wir aber bei
unserer bereits in dem Schreiben vom 22 Juni 1881 an
den Vorstand der Generalsynode näher begründeten Ueber
zeugung verharren daß wir die Heranziehung des Vor
standes der Generalsynode zu den gemäß der allerhöchsten
Ordre vom 5 Februar 1885 uns bet Anstellung der
ordentlichen und außerordentlichen Professuren der Theologie
zustehenden Gutachten in Beziehung auf Bekenntniß und
Lehre derselben für einen praktischen Weg nicht halten
da solche Zuziehung das Gewicht unseres Gutachtens
nicht verstärken hingegen zu mißlichen Hemmungen des
Geschäftsganges führen würde Was die evangelische
Landeskirche wirklich zur Wahrung ihrer Interessen bei
Auswahl der Lehrer der künftigen Geistlichen bedarf muß

Getränke Mc Gloiu vertragen könne und in welchem
Stadium er am mitthetlsamsten zu sein pflegte Sie sorgte
nun für Vorrath und traf andere nothwendige Einrichtungen
dann legte sie ihre besten Kleider an und ging aus Es
war gegen sieben Uhr

Um acht Uhr wurde an der Glocke gezogen und ein
Herr erkundigte sich ob Fräulein Charlotte schon zurück
sei Als vie Wirthin dies verneinte fragte er ob das
Fräulein nicht hinterlassen habe sie erwarte ihren Bruder
zum Abend Nachdem er sich als diesen Bruder vorge
stellt ließ ihn die Wirthin hinaufgehen Er begab sich
oben in die Wohnung und man hörte nichts mehr von
ihm Er war wirklich ein sehr ruhiger und geduldiger
Mensch denn es wurde zehn Uhr ehe Charlotte mit ihrem
Freunde nach Hause kam

Als die zwei eintraten war die Wohnstube leer und
nirgends eine Spur von dem Bruder zu entdecken
Charlotte warf aber zugleich einen Blick auf das Kamin
sims In der Ecke stand eine kleine Pyramide aus
Pappe zusammengekniffen Dieser Anblick schien sie
zu beruhigen sie warf die Pyramide ins Feuer und
widmete sich ganz der Unterhaltung ihres einzigen sicht
baren Gastes

Mc Gloin war offenbar in bester Laune und sehr
mit sich und seinem Geschick zufrieden Er legte Hut und
Uebtrzieher ab warf seinen Cigarrenstummel fort und
näherte sich dem Mädchen mit süßen Blicken um sie zu
umarmen Sie aber wich ihm aus und schob den Tisch
zwischen sich und ihm

weil eS hier auf Erledigung zart zu behandelnder Per
sonalfragen ankommt innerhalb des in vertraulichem Ge
dankenaustausch sich vollziehenden geschäftlichen Verkehrs

zwischen den betheiligten Behörden erreicht werden
Durch eine Regelung formeller Art kann nichts Wirksames
erreicht werden Der Herr Minister hat uns aber neuer
dings versichert er weroe es im Interesse der Sache mit
besonderem Danke begrüßen wenn wir von dem uns in
der allerhöchsten Ordre verliehenen Aeußerungsrecht einen
den allerhöchsten Intentionen entsprechenden umfassenden
Gebrauch machen und auf diese Weise der Lösung der so
überaus wichtigen theologischen Besetzungsfrage unserer
Theilnahme in verstärktem Maaße zuwenden werde
Die Generalsynode darf versichert sein daß etwaige Be
denken gegen eine für eine theologische Professur in Aus
sicht genommene Persönlichkeit in Beziehung auf Bekennt
niß und Lehre vor der Entscheidung zur Kenntniß Sr
Majestät des Königs werde gebracht werden Damit
ist den Orthodoxen von der Richtung Stöcker und von
Hammerstein von Neuem klar gemacht worden daß die
von ihnen erstrebte Erweiterung ihrer Machtbefugnisse
sobald nicht auf Verwirklichung rechnen kann

Höherer Anordnung zufolge sind die Landräthe in
Pre ußen augenblicklich damit beschäftigt Erhebungen über

alle Arbeitseinstellungen zu machen welche seit
dem 1 April d I stattgefunden haben und bei denen
mindestens zehn gewerbliche Arbeiter betheiligt waren
Zweck dieser Maßnahme ist ein Bild der Arbeitsein
stellungen in der Industrie und im Handwerk zu gewinnen
uud insbesondere zu erfahren in wie weit minderjährige
Arbeiter dabei betheiligt gewesen sind und welchen Einfluß
dabei die Sozialdemokratie ausgeübt hat In Zukunft
soll von den Landräthen vom Ausbruch und Ende jeder
größeren Arbeitseinstellung sowie von wichtigeren Vor
fällen während ihres Verlaufs umgehend Bericht erstattet
ferner fortan halbjährlich eine Uebersicht aller gewerb
lichen Arbeitseinstellungen eingereicht werden

I L Berlin 13 November Der Bundesrath
hat in seiner gestrigen Sitzung den Antrag Auer die
strafrechtlichen Maßnahmen gegen Mit
glieder des Reichstags während der Ver
tagung desselben betreffend von der Tagesordnung
abgesetzt Es handelt sich um den vom Reichstag im
jüngsten Sessionsabschnitt einstimmig angenommenen An
trag zu erklären daß die den Relchstagsabgeordneten zu
stehenden Immunitäten während jeder Vertagung fort
dauern und den Reichskanzler zu ersuchen bei den ver
bündeten Regierungen dahin zu wirke daß die zur Durch
führung dieser Auffassung geeigneten Anordnungen ge
troffen werden Die Angelegenheit wird alsbald im
Reichstag von sozialdemokratischer Seite wieder zur Er
örterung gebracht werden Es wäre wünschenswerth daß
der Bundesrath schleunigst zu einer festen Stellungnahme
gelangte Im Interesse der Rechtssicherheit und Rechts
übereinstimmung muß die Frage jetzt zu einer endgültigen
Lösung gebracht werden

Eine recht eigenthümliche Verwendung findet im
Kreise Rendsburg ein Theil der demselben zuge
wiesenen Erträge aus den landwirthschaftlichen Zöllen
Da von den auf diesen Kreis gefallenen 88,000 Mark
nur 62,000 ctatirt waren hat der Kreistag auf Antrag
des Landraths beschlossen den Ueberschuß von 26,000 zu

Hafenbauten am Nordostseekanal zu verwenden für
welchen Zweck auch im vorigen Jahre bereits 31,000 Mk
zurückgelegt worden sind Gegen diese Verwendung hat
der Magistrat der Stadt Regendsburg Beschwerde beim
Regierungspräsidenten in Schleswig eingelegt da er die
selbe für ungesetzlich hält indem diese Mittel nur sür
Schul und Wege bauten und zur Schuldentilgung ver
wandt werden dürfen Es kommt noch hinzu daß nach
den Planfeststellungsbeschlüssen das Reich verpflichtet ist
die im hiesigen Kreise erforderlichen Hasenanlagen zu be
schaffen die Ausführung des Beschlusses mithin einer
Rückgabe der überwiesenen Steuerquote an das Reich
gleich käme Auf die Entscheidung der Regierung ist man
im Kreise sehr gespannt

Hannover 12 November Welsen und Ultramontane
verkünden triumphirend daß sür die Reich stagsneu

Laß das sein Mtke, sagte sie ich habe Dir s
zur Bedingung gemacht ehe ich D ch herbrachte Thust
Du s nicht so bist Du zum letzten mal hier gewesen Wir
wollen zusammen gemüthlich zu Abeud essen und einen
langen Schwatz halten Wir kennen uns a noch so gut
wie garnicht nnd wenn wir Freunde sein sollen gehört
das dazu Willst Du Dich vernünftig benehmen oder
nicht

So ein Mädchen ist mir noch nicht vergekommen,
brummte Mc Gloin unzufrieden Du weißt ich habe
mich in Dich vergafft und willst mich nur zum Besten
haben

Ich weiß ja noch gar nichts von Dir, erwiderte
das Mädchen und stellte das Abendessen auf dem
Tisch zurecht während Mac Gloin sich s auf dem Sopha
bequem machte Du hast mir nie etwas von Dir er
zählt Ein hübsches Gesicht kann auch der schlechteste
Kerl haben und ich glaube Du bist ein ganz schlimmer
Kunde

Ich ein schlechter Kerl rief er in Ge
lächter ausbrechend wie kommst Du zu solchem
Sparren

Man sagt doch Du kennst weder Scham noch Gram
und schreckst vor nichts zurück

Ein Mann kann doch keine Memme sein oder
möchtest Du das

Fortsetzung folgt

Wahl im 10 hannoverschen Wahlkreis Hildesheim dlL
Deutschhannoversche Partei ebenfalls den Candidaten

des Centrums den Gutsbesitzer F Bauermeister aufge
stellt habe und stellen den Sieg der beiden Parteien tn
sichere Aussicht Da ebenso wie bet der jüngsten Wahl
des welfischen Abgeordneten v Hake die Soztaldemokraten
voraussichtlich wieder mit dem Centrum und den Welsen
gehen werden ist ein Wiedergewinn des Wahlkreises für
die nationalliberale Parte sehr fraglich so thätig die
Nationalliberalen auch sind Soviel uns bekannt ist der
Zeitpunkt der Neuwahl noch nicht bestimmt

Hirschberg 13 November Der Raubmörder Spill e r
der in Krummöls den 79jährigen Häusler Karl Hermann
ermordete wurde tn Liebenthal verhaftet und in das hiesige
Gefängniß eingeliefert

Bochum 13 November Auf der Zeche König Ludwig
verunglückten in der vergangenen Nacht infolge einer Ex
plosion schlagender Wetter sieben Bergleute Zwei andere
wurden schwer verwundet

Effen a d Rnhr 13 November Wie die Rheinisch
westfälische Zeitung meldet verunglückten gestern bei der
Explosion auf der Zeche König Ludwig 13 Bergleute
11 sind getödtet und 2 verletzt Die Bergbehörde war
sofort zur Stelle

Barmen 12 November Die hiesige Handels
kammer hat zum Zwecke eines Referats über die Frage
der Aufhebung der ministeriellen Censur der Jahresberichte
der Handelskammern an sämmtliche preußische Schwester
kammern und Handelskörperschastm die Anfrage gerichtet
ob und wie oft der Fall einer Berichtigung stattgefunden
Von den bis jetzt eingelaufenen Antworten melden zehn
Handelskammern derartige Fälle Die Ausfuhr nach
Amerika hat auch im dritten Vierteljahr 1891 eine
wettere Abnahme erfahren Die Ausfuhr betrug tn dem
genannten Zeitraum an Werth 1,460,684 Dollars 595,710
Dollars weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres
dagegen nur 281,107 Dollars weniger als im dritten
Vierteljahr 1889

Stuttgart 13 November Der biherige der
nationaMeralen Partei angehörige Vertreter des Reichs
tagswahlkreises Hall Oehringen Leemann der sein Mandat
wegen Beförderung im Staatsamt niederlegen mußte hat
auf eine neue Kandidatur verzichtet Als Kandidat der
deutschen Partei tritt Oekonomierath Mühlhäuser in
Weinsberg auf Kandidat der Volkspartet ist Gutsbesitzer
Hartmann

München 13 November Ueber den ganz plötzlich
hier ersolgien Tod des Generaladjutanten des Prinz
Regenten von Batern Freiherrn Freyschlag von
Freyen stein berichtet die Allgem Ztg derselbe sei
am 11 Mittags gegen 1 Uhr in seinem Bureau in der
Geheimkanzlei vom Schlage gerührt und alsbald ver
storben Jgna Johann Theodor Frhr Frey schlag von
Freyenstein war am 12 Juli 1827 zu Landau a d Jsar
geboren und unterm 7 Januar 1887 von dem Prinz
Regenten tn den erblichen Freiherrnstand erhoben worden
Der General war zweimal vermählt mit den beiden
Töchtern des Gutsbesitzers Schneider zu Landau von
denen die erste im Jahre 1860 die andere im Jahre 1888
ihm im Tode voranqegangen ist Aus der ersten Ehe
überlebt ihm eine Tochter aus der zweiten ein Sohn
Lieutenant im 3 Feld Artillerieregiment Langjähriger
Adjutant des Prinzen Luttpold berief derselbe bei der
Uebernahme der Regentschaft ihn zur Leitung der Geheim
kanzlei Um 12V Uhr hatte der General noch eine
Konferenz mit dem Generallieutenant von Perfall um
12 Uhr fand ihn der Flügeladjutant Frhr v Wolfs
keel entseelt im Bureau

München 14 November Der italienische Delegirte
zu den Handels Vertragsverhandlungen M al v a no ist
gestern Abend von Mailand wieder hier eingetroffen
Gestern Abend hatte derselbe noch eine Besprechung mit den
deutschen Delegirten infolge deren die beiderseitigen Delegir
ten heute Vormittag zu einer Sitzung zusammengetreten sind
Die Verhandlungen zwischen Oesterreich Ungarn und Italien
gehen nunmehr ihrer baldigen Beendigung entgegen heute
Nachmittag findet eine Sitzung der Delegirten derselben
statt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 14 November Gestern gab Herr Max Alvart

seine letzte Gastrolle den Wallher von Stolzing in WagnerS
Meistersingern Für unser Theater und Publikum warder Ab
schluß des Gastspiels ein sehr zufriedenstellender und auch der
Sänger wird den begeisterten Beifall den er in Halle gefunden
wohl dankbar anerkennen Allerdings stand ihm gestern noch
ein zweiter Künstler zur Seite auf dessen Rechnung wir ein
gut Theil des Erfolges fetzen müssen denn ein solch trefflicher
gemüthstiefer Hans Sachs wie ihn Herr Schelper zeichnet
steht nicht jeder Bühne zur Verfügung Doch auch unsere Opern
mitglieder Hielten sich vorzüglich und trugen zum vollen Gelingen
des herrlichen Werkes bei In der Erscheinung des Herrn
Alvariz hatte sich nichts geändert denn er spielte den Walther
wie ieinen Tannhäuser und Lohengrin ohne Bart doch auch
die Stimme war dieselbe geblieben sie ritz mit ihrer Schönheit
und siegreichen Kraft unier sonst ziemlich ruhiges Publikum zu
lauten ja stürmischen Beifallsäußerungen hin Besonders er
giebig zeigte sie sich wieder in der Höhe hier arbeitet Herr
Älvary mit einem Material das jeder Ermüdung zu spotten
scheint Doch auch in der Mittellage war der Ton voll und
klar und zeigte jene Vorzüge welche einer Stimme durch rich
tige Schulung zu Theil werden Wie herrlich sang der Künst
ler das am stillen Heerd wie steigerte stch der Ton im Werbe
lied so daß er trotz C, or und Orchester doch immer noch die
Leitung behielt Die Erzählung seines Traumes war wohl
klingend und faßte nicht nur das Ohr sondern auch das Herz
Herr Alvary belebt seine Rollen im wahren Sinne des Wortes
und auch bei den größten Gegnern der Wagner schen Mufil
welche freilich immer mehr schwinden wird er seinem Walter
Stolzing einen Ehrenplatz zu erringen wissen An Herr
Schelper s Stimme die wir feit längerer Zeit nicht gehört hat
sich nichts geändert all ihre Lichtseiten der weiche herzerwär
mende Ton der weite Umfang und der gleichmäßige Ausba
sowie die kleinen Mängel auf manchen Noten ein etwas ga



s Strahburg i E 12 November Die vom Kaiser
Äem Bürgermeister Back gelegentlich des Kaiserbesuchs im
Jahre 1889 verliehene goldene Amtskette wurde letzterem
in der heutigen Gemeinderathssitzung im Allerhöchsten
Auftrage vom Bezirlspräsidenten Freiherr von Freyberg
Eisenberg feierlich überreicht Bekanntlich war diese Kette
Vor ihrer Überweisung nach Straßburg dort ausgestellt
und fand die künstlerische Ausführung derselben durch hie
sige Meister seitens hervorragender Berliner Kunstkenner
die ungeteilteste Anerkennung

England
Lswdou 13 November Telegr Einer Times

Depesche aus Santiago zufolge die angeblich aus
halbamtlichen Kreisen stammt hat Fonseca alle den Bürgern
Schutz gewährenden Gesetze aufgehoben und eine Kom
mission zur summarischen Aburtheilung derjenigen ernannt
die er als Insurgenten bezeichnet Mehrere Kammer
Abgeordnete haben sich in die fremden Gesandtschaften ge
flüchtet Die Opposition in der Provinz Rio Grande
besteht aus den vereinigten angesehensten Republikanern
und Monarchisten Ein bewaffneter Zusammenstoß hat
angeblich bis jetzt nicht stattgesunden Eine aus Rio
Grande angelangte Depesche meldet daß die Opposition
gegen den Diktator fast in der ganzen Provinz trmmphire
daß die Führer der Opposition über 5000 Mann ver
fügen und daß ein Kanonenboot ihre Sache unterstützen
werde Fonseca soll sehr krank sein Nach einer in
Mexiko eingetroffenen Meldung aus Guatemala orga
nisirten General Grandos und andere Parteiführer die
Erhebung gegen den Präsidenten Barillas sie haben ihr
Hauptquartier iu dem mexikanischen Ort Zapachucla die
mexikanische Regierung ist gebeten worden dagegen einzu
schreiten Die Revolutionäre behaupten in Guatemala
ständen 1500 Mann zu ihrer Verfügung Die Regierung
von San Salvador hat den Präsidenten von Guatemala
Barillas ersucht die nach Guatemala geflüchteten Be
wohner von Salvador auszuweisen da sie gegen den
Präsidenten Ezeta konspiriren Die Daily News melden
aus Sidney daß Baron von Seufft Pilsach das Amt
als Präsident des Rathes zu Samoa niedergelegt hat

London 13 November Nach einer Meldung des
Reuter schen Bureaus aus Rio de Janeiro von
gestern erscheine es nach den vorliegenden Nachrichten aus
Rio Grande do Sul sicher daß die Ausständischen in
jenem Staate sich der Verwaltung bemächtigt hätten
Einige Osficiere seien von Rio de Janeiro dorthin abge
reist Es verlaute daß das Heer und die Marine Mar
schall Fonseca zum Diktator auf Lebenszeit zu prokla
mier gedächten Die Armee werde durch zwangsweise
Aushebung von Soldaten ergänzt Wie dem Remer
schen Bureau aus Bombay von gestern gemeldet wird
berichtete der englische Forschungsreisende Hauptmann
Hounghusband die russische Expedition uruer Führung
des Kapitäns Jan off wo sie ihm und Lieutenant Davi
son den Eintrat in Pamir verwehrte habe aus 50 Ko
saken und 50 Fußsoldaten bestanden Die Russen hätten
chinesisches afghanisches und das Tschitral Gebiet durch
zogen wovon das letztere unter britischem Protektorat
stehe Während Lieutenant Davison sich in Alitschur
Pamir befunden habe sei Danoff dort eingetroffen und
habe die Chinesen unter General Tschaug gezwungen
Alitschur zu räumen Tschang habe erklärt China werde
tm Frühling ein großes Heer nach Alitschur senden um
dieses Gebiet wieder zu besetzen

UniversitaLs Nachrichten
Kiel 12 November Professor Haenel wurde zum Rektor

der hiesigen Universität gewählt

Gerichtszeitnng
Halle 10 November Strafkammer Sitzung Die

Unverehelichte Marie Mangold geb am 22 April 1345
mehrfach wegen Diebstahls bestraft die verehelichte Schiffer
Mangold Emma geb Angerstein geb am 22 Juni 1357

miger Ansatz sind geblieben In seinem Hans Sachs stellt
uns der Künstler einen Mann gegenüber den man lieb ge
winnen muß Diese Herzensgute dieser köstliche Humor dieses
echt deutsche Poetisch durchleuchtete Wesen giebt uns von dem
alten Meistersänger ein so frisches anheimelndes Bild daß man
unwillkürlich bewogen wird über die ganze damalige Zeit einen
rosigen Schleier zu legen Hier hat Wagner idealisirt aber wir
danken ihm daß er uns damit ein köstlich Stück deutscher Geschichte
wieder erweckt hat Sachsens Solostellen wie Wie duftet
Hoch der Flieder Wahn Wahn seine Duette mit Eva und
Walter waren gesangliche Meisterleistungen und zeigten wie tief
Herr Schelper in das innerste Wesen der Wagnerischen Figur
eingedrungen ist Frei von jedem theatralischen Beiwerk giebt
er uns den Schuster aus jener für die deutsche Kunst so un
günstigen Zeit als einen echten Dichter der in köstlicher Weise
sein Handwerk mit den höheren Anforderungen des Geistes zu
verbinden weiß Die Anerkennung für seine ausgezeichnete
Leistung ist ihm gestern nicht versagt worden In der übrigen
Besetzung der Oper hat sich nichts geändert Fräulein Pleschner
entfaltete als Eva wieder die Vorzüge ihres trefflichen Ge
sanges und gab uns auch sonst ein ganz reizendes Goldschmieds
töchterlein Herr Bachmann Kothner sang seine Klangfizuren
in der Tabulatnr diesmal viel markirter und charakteristischer
Herr Keller war ein würdiger Pogner und auch die anderen
Meistersinger vor allem Beckmesser Herr Krieg füllten ihre
Stellen iu anerkennenswerther Weise aus Herr Brinkmanu
zeigte sich als munterer David nur hätten wir ihm etwas
mehr Stimme gewünscht Von den früher gerügten Fehlern
war nichts geändert Beckmesser hinkt am Schluß des 2 Aktes
immer noch über die Bühne und bei dem Auftreten von Hans
Sachs auf dem Wiesenplan an der Pegnitz wird immer noch
Hoch geschrieen Es giebt eben Regisseure welche viel klüger
sind als Richard Wagner der die Sache gemacht hat

Der Landschaftsmaler Jakob Bollweider nach
Lessing Inspektor der großherzoglichen Kunstschule in Karlsruhe
ist in Freiburg i B gestorben

Aus Wiesbaden wird gemeldet Die bekannte Sängerin
Fräulein Spies Verlobte sich mit dem hiesigen Amtsrichter
Herrn Dr Hardtmuth es heißt die Künstlerin werde sich ins
Privatleben zurückziehen

wegen Beleidigung bestraft Beide in Untersuchungshaft die
verehelickte Böttcher Wurmstich Marie geb Mangold geb
am 27 August 1363 einmal wegen Diebstahls bestraft sämmt
lich aus Halle waren beschuldigt und zwar beide Erstgenannten
in den letzten 5 Jahren insbesondere im August d I hiesigen
Kaufleuten Waaren aus den Geschäftslokalen gestohlen zu habe
indem sie sich zur fortgesetzten Begehung der Diebstähle ver
bunden hatten während die Wurmstich jene Waaren theilweis
verheimlichte und an sich brachte und zwar gewerbsmäßig ob
wohl sie von dem unredlichen Erwerb Kenntniß katte Die
Staatsanwaltschaft führte aus daß die beiden Mangold auf
Ladendiebstähle ausgegangen seien daß aber ein bestimmter
Beweis nur in zwei Fällen erbracht sei dagegen der Mitange
klagten Wurmstich nichts erwiesen wäre weshalb deren Frei
sprechung beantragt werden müsse Der Gerichtshof verur
theilte die Marie Mangold wegen Diebstahls im wiederholten
Rück alle zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht die Emma
Mangold zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus c und sprach die
Wurmstich frei

Sitzung vom 12 November
Eine Anzahl Militärpflichtiger wurde wegen unerlaubten

Verlassens des BundeKgebieis um sich ihrer Militärpflicht zu
entziehen zu je 160 Mark Geldstrafe ev 40 Tagen Gefängniß
strme verurtheilt

Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde der Fabrikbesitzer
Richard Block aus Bülchdsr zu 300 Mark Geldstrafe ev 30
Tagen Gefängniß verurtheilt Block hatte als technischer Leiter
die Ausführung der Belegung der Dachkonstruktion bei den
Erweiterungsbauten der hiesigen Eisenbahn Hauptwerkstätte mit
Wellblech übernommen Als nun am 13 Dezember v I der
Lehrling Beye von der Dachrinne aus über das Gerüst hin
wegging auf welchem mehrere Centner Wellblech lagerten
stürzte das Gerüst infolge einer Erschütterurg zusammen und
die darauf befindlichen Perionen fielen herab einer brach beide
Beine ein anderer mehrere Rippen und den rechten Arm ein
Dritter den rechten Unterschenkel Das zum Gerüst verwandte
Material war nach Aussage der Sachverständigen ungenügend
Block hatte versäumt Leute mit genügender Sachkenntniß mit
der Aufstellung des Gerüstes zu beauftragen

Der in Untersuchungshaft befindliche wiederholt vorbestrafte
Steineträger Karl Adolph Gustav Busch von hier hatte im
Juii d I eine Radehacke des Arbeiters Bienert welche er in
Gewahrsam hatte sich rechtswidrig zugeeignet Die Staats
anwaltschaft beantragte 4 Monate Zuchthaus zusätzlich zu einer
ihm am 12 Oktober d I zuerkannten Zuchthausstrafe das
Gericht erkannte auf eine Zusatzstrafe von 1 Monat Zuchthaus

Der inhastirte Schuhmacherund Auswanderungsagent Albert
Rot Haupt aus Eisleben hatte im Anfang d I als Posthilfs
bote ihm zur Beförderung anvertraute Briefe unterdrückt
Sachen unterschlagen Urkunden gefälscht und in betrügerischer
Absicht davon Gebrauch gemacht Er wurde auf Antrag der
Staatsanwaltlchakt zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verlust verurtheilt

Der wegen Bedrohung und versuchter Nöthigung angeklagte
Knecht Karl Gluba aus Beuudorf wurde zu 3 Monaten Ge
sängnißstrafe verurtheilt

Der am 30 Dezember 1377 geborene Schulknabe August
Hartnack aus Beesenlsublingen hatte geständigermaßen am
22 Mai d I die das Ernst sche Gehöft daselbst umgebende
Mauer überklettert war in das Wohnhaus eingedrungen und
hatte aus einem Tischkasten in der Wohnung der Wittwe Ernst
95 Pfg entwendet Bestrafung mit 3 Tagen Gefängniß be
antragte die Staatsanwaltschaft auf 1 Tag Gefägniß erkannte
das Gericht

Der Fleischermeister Louis Otto aus Halle wurde wegen
widerrechtlichen Eindringens in die Wohnung eines Anderen
und Nöthigung angeklagt zu 100 Mark Geldstrafe event 10
Tagen Gefängniß verurtheilt

Der wegen Diebstahls in mehreren Fällen bereits bestrafte
Maurer Robert Schoß aus Pouch hatte im Mai d I nach
gewaltsamer Eröffnung der Scheune der Wittwe Cortmann
Kartoffeln gestohlen und wurde deshalb zu 4 Monaten Gefängniß
strafe verurtheilt

Der am 4 Februar 1367 in Buckau bei Magdeburg geborene
z Z in der Strafanstalt Lichtenburg Strafe verbüßende Arbei
ter August Wagner wurde durch Erkenntniß des Schöffen
gerichts zu Zörbig vom 3 September d I wegen Betrugs zu
4 Monaten Zuchthaus zusätzlich zu der ihm vom Landgericht
Magdeburg am 3 Juni v I wegen Betrugs und Diebstahls
im wiederholten Rückfalle zuerkannten Zuchthausstrafe von 2
Jahren 6 Monaten verurtheilt Die gegen dieses Erkenntniß
eingelegte Berufung der Staatsanwaltschaft wurde verworfen

Bsrntischtes
Berlin 11 November In Wiesbaden ist gestern Abend

der Schriftsteller und frühere Reichtagsabgeordnete Dr Franz
Per rot gestorben Er war in Trier am S April 1333 ge
boren und wurde in den 70er Jahren in weiteren Kreisen durch
eine Reihe von Schriften bekannt in denen er volkswirthichaft
liche Fragen im Sinne der Conservativen erörterte In Aner
kennung dieser Thätigkeit wurde er 1331 von der conservativen
Partei des Wahlkreises Hersfeld Rotenbnrg Hünfeld zum
Mitgliede des Reichstags gewählt doch trat er hier nicht so
hervor wie seine Parteigenossen wohl erwartet hatten Diesen
wurde er auch durch sein Drängen nach allerlei Reformen wie
einige Jahre im Abgeordnetenhaus Professor Adolf Wagner
etwas unbequem und bei den Wahlen von 1334 wurde Perrot
nicht wieder aufgestellt Er übernahm einige Jahre darauf ein
kaufmännisches Geschäft in Mainz siedelte aber später nach
Wiesbaden über wo er wieder als Schriftsteller thätig war
In den letzten Jahren ist Perrot indessen nicht wegen neuer
ltterarischer Arbeiten wieder häufig genannt worden sondern
wegen der Prioritätsansprüche die er erhob als Eduard Engel
mit seinem Besuche Der den Zonentarif hervorgetreten war
Perrots Ansprüche waren in so fern begründet als er lange
Zeit vor Engel die Einführung eines Zonentarifs auf den
deutschen Eisenbahnen verlangt har

In Altona fand am 11 d Mts die feierliche Ueber
gäbe des Abschiedsgelchenks statt welches die Offiziere des
deutschen Generalstabes ihrem seitherigen Chef dem General
Trafen v Waldersee gewidmet haben Dasselbe besteht in
dem Porträt des Generalfeldmarschalls Grafen von Moltke
Graf Waldersee Pflanzte aus diesem Anlaß im Garten des
General Ksmmandos eine Moltke Linde

Freundschaftlicher Rath Ein Lieutenant revidirt
vor Eintritt seines neuen Burschen leine Kommando und findet
darin einen Zettel den der alte Bursche an den neuen geschrieben
bat Liehver Willem Du kömmst bei einem sehr juten
Herrn un wenn de die Stibeln ordendlich wicklest un de Knöppe
schön puzest wirst de keine Rüffels kriejen un es sehr gut
haben Aber eins sage ich dich Willem nimm nie eine von
seinen Zihgarren denn das Luder zählt se

Auf der Landpartie Frau Mir scheint Peterdu hast die Gläser vergessen Mann Ja wohl aber wir
brauchen keine Frau Mein Gott warum denn nicht
Mann Weil ich den Wein auch vergessen habe

Aus dem Kindergarten Kindergärtnerin hat die
Kleinen belehrt daß die Vögel beißen ohne eigentlich Zähne
zu haben Nun sagt mir was beißt und hat doch keine Zähne

Der kleine Emil Meine Großmama

Handel und Verkehr
Bericht der Börse z Halle a G

Kol e a S den 14 November 1S91
R ess mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto Z
Weizen fest 222 237 M fremder über Notiz Raub

weizen 223 231 M Roggen fest 240 250 M Gerste
Brau 137 205 M feinste über Notiz Futter 165 130 M

Hafer fest 162 170 M neuer Mais amerik
Mixed DrmnumaiS 172 130 M Raps
263 275 M Rübsen Sommerübsen 250 260 M
Erbsen Vikt 220 250 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sack ver 100 kx netto ohne

andel Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 1 H
ilo netto Hall prima Weizen 43 49 Mk ab

fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 10V
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 37,50 33,50 M

Vrem per 100 5 Netto
Linsen 30 bis 42 Mark Bohnen 13,50 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 53 55 Mk Mohn
grauer 46 43 Mk

Futterartikel fest Futtermehl 19 20 Mk Roggen
kleie 13,75 14,75 M Äjctzxn chaZe 11,75 12,25 Mk
GeizWsmsMNe 11,75 12,25 M Malzkeime helle 11,50 12
dunkle 10 50 11,00 Mark Oelkucheu 14,00 bis 15 00 Mr

Malz 30 32 M Rüböl 62,50 Mk Petroleum
23,50 M Solaröl 16,50 Mk Spiritus per10000 jLiter Vrvcent 74,10 Mk Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsübgabe 54,60 Mk

Die Börse verkehrte in der zurückliegenden Berichtsperiode
wiederum in schwankender Haltung und es kann nicht verwun
dern daß die Rückwirkung jener beiden beklagenswerten Vor
kommnisse auf die Börse von bestimmendem Einfluß war An
deutungen über neue Insolvenzen wie sie wieder recht zahlreich
im Umlauf waren schienen ohne Weiteres Glauben zu finden
nicht zum wenigsten bestärkt in dem von einem gewissen Theil
der Presse geflissentlich genährten Beängstigungsgefühl Der
ergebnißlos verlaufene Run auf die großen und kleinen Bank
gelchäste hat zur Evidenz bewiesen daß Rückschlüsse auf die
allgemeine Situation der Bankgeschäfte unberechtigt sind und
dürfte nicht mit Unrecht wieder eine vertrauensvollere Stim
mung an Stelle des von gewisser Seite förmlich gezüchteten
Pessimismus Platz greifen Die innere gesunde Lage der Ber
liner Börse die wieder einmal wie nicht anders zu erwarten
eine harte Probe bestanden läßt gerade jetzt die Zukunft Hoff
nungsvollsr erscheinen als seit geraumer Zeit und die auf
strebende Bewegung dürfte sich auf fast alle Gebiete erstrecke
Auf dem Rentenmarkt bewahrten Reichs Anl und Con

ols feste Haltung von fremden Werthen waren Russen
Anleihen auf den von uns schon seit langer Zeit vorausge
sehenen Rückgang der Rubelnoten stärker nachgebend Italiener
und Goldungarn abgeschwächt erscheinen jedoch ebenso wie
IpCt Türken und Türken Loose die billig zu nennen sind
steigerungsfähig Auf dem Banken markt ginge Oesterr
Credit Act uns heimische Werthe zu weichender jedoch
vorübergehend befestigter Notiz lebhaft um Von Oesterreich
Credit Act ausgehend welche nicht allein auf Deckungen
fondern vermuthlich auch infolge der mit der Wiener Bau
Action und Valuta Regulirung zusammenhängenden Chancen
die über kurz oder lang in steigende Bewegung kommen dürften
möchte die Besserung auch die übrigen Werthe erreichen Auf
dem Bahnenmarkte scheinen Ostpreußen und Marien
burger weiter weichende Bewegung verfolgen zu sollen auch
Schweizer Bahnen liegen matt ebenso von Oesterreich
Bahnen Staatsbahn Franzosen auf Realisationen rück
gängig während Süd bahn Lombarden ihren Coursstand
behaupten konnten Da eine die Actionäre stark schädigende
Vcrstaatlichungsaclion unmöglich zustande kommen wird und
der jetzige st Ws i uo zu Befürchtungen keinen Anlaß giebt so
erscheint der niedergedrückte Cours billig und steigerungsfähig
Auf dem Montanmarkte vollzogen sich in den leitenden Spe
culationswerthen wie Bochumer Gußstahl Laurahütte
Act Dortmunder Un St Pr Harpener Hibernia
und Gelsenkirchen zu niedrigeren Coursen größere Umsätze
Auch auf diesem Gebiet erscheint schon angesichts des bestehen
den Decouverts eine Besserung in Sicht zumal vertrauens
werthe Berichte wieder zuversichtlicher lauten Wir stehen
nicht an an unserem Standpunkt daß Anzeichen einer Umkehr
mehr denn je vorhanden sind festzuhalten

Petersburg 11 Novbr Auf der Kursk Charkow Asower
Bahn entstehen jetzt Stockungen im Getreidetransport und
zwar aus Schuld der Moskau Kursker Bahn die nicht über
genug Waggons verfügt Auf der Wladikawkaser Bahn gehen
jetzt täglich 500 Waggon Getreide d h ca 300,000 Pud
welcher Verkehr sich unstreitig noch steigern wird da von vielen
Orten das Getreide infolge der unter dem Zugvieh ausge
brochenen Krankheiten noch nicht zur Station gebracht ist Auf
den Stationen der Bahn sind daher in Erwartung der noch
steigenden Fracht gegen 10,N0 Waggons konzentrirt d h mau
hat sich auf die sosortige Abfertigung von gegen 7 Millionen
Pud eingerichtet von welcher Masse mehr als die Hälfte nach
dem Norden in die inneren Gouvernements bestimmt ist

Abgang m d Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Halbcrstadt 7 45 V 11 35
B 1 3 1 13 N 1 3 3 5 N
S N 9 25 A

Nach Berlin 12 13 A 3 4 B 1 3
4 28 B 7 25 B S S8 V 1 3

11 B 1 40 N 5 21 R 5 34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 V 5 4S V
6 4Ü V 7 33 B 1 3 S V
10 10 V 10 32 V 1 3 Z11 40
B 140N 3 53 N S 5N1 3 5 23 N 1 3 M 30 A 7 7
A Z3 30 A 9 S A 10 56
A 1 3 11 40 A

MagdeSnrg 6 46 V sbiZ
CZthens 7 15 B Z 52 B 10 43 B
MCLthens 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N 6 30 N M
Cöthenl 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 SS N sdis

Cöthen s

Nach Thüringen 3 11 V 5 50 B
6 7V 7 37V 1 3 10 11 V
10 35V sbisWeißenselss 11 24

V 12 53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 S9N 1 3 sbisWeißenselss
6 27 A S 20 A M Erfurts
11 28 A

Stach äff 5 15 6 4S B sbiS
Sangerhausens 9 B 10 41 B 1 3
1 20 N sbis Eislebens 2 5 N
S 50 N 9 30 A sbis Nordhau
sens 10 31 A 1 3 11 36 A MS

Nach S rim Seil 7 40 B
M CottbusZ 1 31 R
1 3 10 58 A

11 24
6 3

V svo
S 12 4

Bon Halbcrstadt 5,55
Cönnerns 8 10 B 10 3 B
N 4 55 N S 20N 1 3 8 55 Ä

Bon Berlin 3 6 B 4 55 V 7 2
B lv n Bitterfeld j 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 V 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 3 42 A 11 23 A

Bon LeiVtia Z6 36 V 7 9 V Z7 4g
B 9 40 B 10 30 V 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 Z2 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 S
N 6 57 A 1 3 Z7 29A 8 2S
A Z9 9 A 10 18 A 1 Z
11 49 A

Bo Magdeburg 2 32 V 5 27 B
fton Cöthens 7 14 V svM
Cöthens 7 24 B 1 3 8 50 B
svon Cöthens 9 53 B 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6 56 A 8 58 A 10 SS
A 1 3

Bo Thüringen 3 42 V 1 3 svo
Weißenfelss 4 22 V 5 2 B
snur Wochentags v Mersebnrgs
6 56 V svon Erfurts 3 52 B
1 3 10 28 V 1 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 Z
svon Weißenfelss 8 20 T so
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bo affel 6 29 B lvon AslebenZ
6 55 B sv Nordhausens 7 1
1 3 10 V 12 40 N svm GS
leben s 1 13 N 5 13 N 7 W
A svon Eislebens 8 3 A 1 3
10 40 A

von Soran ve 7 5 B kvo
Fallenbergs 10 1 B 1 Z 12 4
N 7 S A 10 14

bedeutet Schnellzug z Lokalzug



SosvdiMs Lröttuans W
Unter höflicher Bezugnahme auf meine vom 7 und 8 d Mts bringe ich hiermit die

Eröffnung meines

dowKr pIil8cken tvU rs
Uv 4Äzur gefälligen Kenntniß und bitte um freundliche Unterstützung meines Unternehmens

Meine Ausstellung am Hause empfehle ich einer geneigten Berücksichtigung

Das Atelier ist geöffnet von trül 8 kis 6 vdr und finden Ausnahmen bei jeder Witterung statt
Hochachtungsvoll

M TRIWIM MI I 8r I nrM Iit äez r i 8kIiMmI rZ UM

kortiörsn epptvl v rsll VorlaMn
FF 7empfiehlt

Amtliche KekWtmchNgeil

Bekanntmachung
betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höhereu

städtische Lehranstalten pro Oktober December I8SI
Wir erinnern daran daß das Schulgeld für die höheren Schulen

hiesiger Stadt nunmehr ungesäumt spätestens aber bis zu Mitte des
Monats November laufenden Jahres zur Vermeidung der kostenpflich
tigen Zwangseinziehung an unsere Steuer Receptur zu zahlen ist

Halle a S den 6 November 1891
Der Magistrat

A sschreiv g
Die Tischlerarbeite zum Neubau des Siechenhauses an der

Beesenerstraße sollen im Wege der Wettbcwerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Montag den SS November Bormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 14 November 1891
Der Stadtbaurath

Krv88artiM UMakI kiÜTv i l em Mi kein VorMAZM

Für die III Abtheilung des zweiten Wahlbezirks
empfehlen wir den bisherigen Stadtverordnete Herrn

liAllkMM
zur Wiederwahl

des F Commuuale Wahlbezirks Vereins
Kunstgewerbe Verein

Donnerstag den IS November Abends 8 Uhr
tm Saale der I n z

Taaesorduuna
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Herrn Baumeister Schlemming aus Mannheim

über die Mannesmannrohre und deren Verwendung im
Kunstgewerbe

3 Bericht über die Wettbewerbung zum Titelblatt der Bibliothek
der Gesammtlitteratur Berichterstatter Hr Bauinspcklor Peltz

Gäste auch Damen willkommen
Der Vorstand

zu den öffentlichen Vorträgen in der Kapelle 4
a d Zwingerstraße

Sonntag den IS November Nachmittags Uhr
Vortrag über Matth ÄS Vers I IS Zurritt für Jeder
mann srei

ab Anstalt SV Pfg das kl Frei Gelatz I Mk S Pfg
das jedoch nur bei Abnahme von mindestens S4 s

vieMMtM Ser unü MWernMv
Oberer Eingang zum Friedhofe

Zur Schmückung der Gräber großer Vorrath von verschiedenen

KIvZ llerrvli Uillter talMs
f 13,15,20 24,27,30 39 Ä
VeZ llerl en Ilttjliet iiixiiKk
für 12 13 15 18 20

lloedkeive

Maaßsachsn n z unterichetdm

25 27 30 33 36 45
llokenxMi ii MlitvI

KMor itiit I opD
8ckIMckv einöln

IliiWyppen vte
deäeuttznüv

Uvi rvli lliMii
für 4 50 5 6 6 SO 7 7 50

küeMntv lierrM llMli
für 8,9 10,11 12 16

ebenfalls hocheleganter
Schnitt und S tz

Kknvll Msten i KM
uvb allen anderen Stoffen

kÜWvtv liinelvck vn l

V Ivi8 i a iie

uswskl VNRZZ

für 4 5 5 50 6 9
Vorräthig die jetzt so

beliebten

livAhvn n iiM
für jed Alter sehr geschmackvoll

für 5 6 7 8 11

Mü Sinter
schon von 9 Mark an

ein/vllio Hosen n Mstvu

l Z

Lsrodklrä Rimis llsl s 8 ffr i
K ps sekf

II K
Gr Mörkerstrahe SS u d

Leipzigerstra e Nr S
Glas und Porzellanhandlung

empfehlen
zu Gelegenheitsgeschenke

Vowleu
Bierfewiees billigst
Stammseideli

Auclion
Dienstag den 1 d MtS

Vorm t Uhr versteikere ich
m Gchöjte der Pfännerschastl
Saline hier Mansselderstr

wegen Annahmeverzögerung

4 Waggonladungm
Rnlschbahntheile

Airssli Gerichtsvollzieher

Miß MKDÄ s NsZMUs
Heute morgen und Montag

LM Wsner VÄriknbiö
Sonntag früh lin 8z v Ii vi I IlL vI vSonntag Abend OitKAlGi W rt IteI I t
Montag früh mssS ZL,vi I eItcm I ei uii I e I t
Montag Abend I ÄdcvIlki I i mi I

Pfannkuchen und Spritzkuchen
mit v n feinsten Fruchtfüllungen und in prima bahr garantirt
reiner Naturbutter gebacken empfkhlt

OMO WlNNy G ukichstrafte

d N r tvI I Merseburgerstr 42

2 Hausknrsche
sofort gesucht

C Leistner

lüVWZ Mkitemrei
I Z r itlS lil 8 ISonntag den IS Novbr

Abends Vz Uhr geselliges Zu
sammensein der Veremsmiiglieder
und ihrer Angehörigen Vortrage
der Geiangsabtheilu g des Vereins
Dienstag den 7 November
Abends 8V Uhr Vornaz des
Herrn Rechtsanwalt vr Schulze
über das Einkommensteuergesetz
Beschlußfassung über die Satzungen
für die Sparkasse des Vereins

Gäste durch Mitglieder eingc
sührt haben Zutritt

Der Borstand

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mW
Lachgas SnnstU Gebisse We
guliren schiefsteheuder Zahtw

e S Ikt so IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Nhi
Nacbmtttaas

Für den Jnseralenthell verantwortlich
JuUus Gubitz in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes i
Druck von R Nietfchmann in Halls

Groß Ulrichstraße 19 geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhr Hierzu S Beilage
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